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Meßbereiche
Gleicfispannung

100 pV...1000 V

Wechselspannung
100 FV"rr...700 V"rr

(20 Hz...2O kHz)

Wderstand
10...15MO

in ie 5 Teilberelchen

Lineare Me0berelcft serweilerung

Gleidrspannung 1,stach

Wedrselspannung l,2lactr
Widersland l,slach

Polarilät und Komma aulomalisctr

Genauigkeilsklasse 05

Besondere Merkmale
Integrierendes Meßverfahren

Großer Meßumfang - hohe Emptindlichkeit - schnelle Meßtolge

Flimmerlreie ziflernanzeige, dreistellig mil Überlaulstelle

Eingang erdfrei und hochohmig - überlaslungssidler

Große Störspannungsunterdrüc*ung - gute Nullpunktstabililät

Meßbereichswahl durch einfachen Taslendruck

Solort betriebsbereil - kein Nacheichen notwendig

Lage-, temperalur- und erschüllerungsunempf indlich

Gleicfispannungstaster bis 30 kV - umsdtaltbarer Aufsteckshunt bis 1 A

Datenblatt
111 000
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Eigenscfi atten und Anwendung

Das Dig ital-Multimeter UGWD mißt Gleichspannungen bis 1000 V und Wechselspannungen bis 700 Vcrr

mit einer Auflösung von 100l]V im empfindlichsten Bereich. Darüber hinaus ist es geeignet, Widerstände
(auch Du rchgriffswiderstände in Schaltungen) bis zu 15l\y'Q mit einer Auflösung von 1 O im kleinsten
Bereich zu messen. Zur Erweiterung des Gleichspannungsbereichs bis 30 kV steht ein Gleichspannungs-
tasler zur Verfügung. Mit Hilfe eines umschaltbaren Strommeßzusatzes, der auf das UGWD aufgesteckt

wird, sind Strommessungen lür Gleich- und Wechselströme bis 1 A mit einer Auflösung von l0 nA mög-

Iich. Die Bereichsendwerte können, mit Ausnahme des höchsten Spannungsbereiches, bei Gleichspan-
nungs- und Widerstandsmessu ngen bis zu 50 0,/0, bei Wechselspannungsmessungen bis zu 20 0/o über-

schritten werden, ohne daß die Genauigkeit darunter leidet (lineare Meßbereichserweiterung). Dies gilt
im gleichen Maße für die Strommessungen. Erst nach Uberschrejten dieser Grenze leuchtet eine Warn-

lampe auf, da der lineare Zusammenhang zwischen Meßgröße und Meßergebnis nicht mehr gewähr-

leistet ist.

Durch Verwendung eines integrierenden Verlahrens zur Meßg rößenumwand lung, bei dem die Integrations-
zeit zu den beiden Netzfrequenzen 50 Hz und 60 Hz in einem ganzzahligen Verhältnis steht, und einer erd-
freien Eingangsschaltung läßt sich das Digital-Multimeter wie ein Zeigerinstrument handhaben. Uber-

lagerte Wechselspannungen bis zur Höhe des Nleßwertes verfälschen in den Gleichspannungsbereichen

das Meßergebnis nicht. Umgekehrt haben hohe Gleichspannungskomponenten bei Wechselspannungs-

messungen keinen Einfluß aul die Meßgenauigkeit. In Schaltungen eingebaute Widerstände lassen sich

ohne Auftrennen messen, indem die damit verbundenen Widerstände des Netzwerks zu zwei Querwider-
ständen gegen einen geeigneten Bezugspunkt zusammengefaßt werden (Dreipunktmessung).

Die flimmerfreie Zillenanzeige mit Vorzeichen und

eingeblendeter, mit der Bereichsumschaltung ge-

koppelter Kommastelle vermeldet jeglichen Ablese-
fehler. Durch die kurze lvleß- und Einstellzeit folgt
die Anzeige praktisch verzögerungsfrei einer sich
ändernden N.4e8größe. Wegen der guten Stabilität der
gewählten Schaltung ist ein Nullpunktabgleich nicht
erforderlich. Der Eingangsotfsetstrom ist so klein,
daß auch bei unendlich hohem Quellwlderstand des
Meßobjektes keine Fehlerspannung entsteht.

Arbeilsweise und Aulbau

Das Dig ital-[/ultimeter UGWD benutzt zur Umsetzung der analogen Eingangsgrößen Gleichspannung,
Wechselspannung und Widerstand in Digitalwerte ein integrierendes Vertahren. Dadurch wird erreichl,
daß auch solche Meßgrößen als Integral über die Zeit richtig abgebildet werden, denen Störspannungen
überlagert sind oder die selbst Schwankungen unterliegen.

Jedes ankommende Eingangssignal wird mit Hilfe eines Operationsverstärkers in einen proportionälen
Gleichstrom umgewandelt. Dieser lädt während einer delinierten Zeit, der lnteg rationszeit, einen Inte-
grator auf. Anfang und Ende dieser Zeit werden von der Zeitbasis bestimmt. Am Ende der Aufladung
erfolgt die Polaritätsfestlegung und der Start des Zählers. Gleichzeitig beginnt die Entladung des lnte-
grators mit einem bekannten Referenzstrom. Ein Nulldetektor stoppt am Ende der Entladung den Zäh-
ler. Während der Entladezeit laulen die Schwingungen des Zeitbasis-Oszillators in den Zähler ein.

lm ersten Takt dieses " Dual-Slope"-Verfahrens ist die Ausgangsspan n u ng des Integrators, im zweiten
Takt seine Entladezeit der Meßgröße proportional. Der Zählerstand am Ende der Entladezeit stellt
somit das Meßergebnis dar. Durch die zweimalige Umsetzung und die starre Kopplung zwischen lnte-
grationszeit und Zählfrequenz wird erreicht, daß die l\ileßgenauigkeit praktisch nur noch von der Ver-
hältn isgenau ig keit zweier Präzisionswiderstände und der Stabilität der hochgenauen Relerenzspannung
abhängt.

Die Integ rationsze it wurde so gewählt, daß einerseits die Anzeige einer sich ändernden Meßgröße ohne
merkliche Verzögerung Jolgt, andererseits jedoch über eine genügend lange Zeit integriert wird, um

auch Störungen niedriger Frequenz, die nicht mit einem Dämpfungspol zusammenfallen (siehe Bild), aus-
reichend zu unterdrücken.

Slörspannung3unlerdrüd(üng in den Gleicnspannungsbereichen
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Technische Daten

GleictEpannung€messung

Meßbereiche
Lineare Meßbereichserweiterung
Auflösung
Eing ang
Eingangswiderstand

Zulässiger Quellwiderstand der Signalspannung

Zulässige Uberlastung

Vorzeichenwahl
Störspannungsdämplung für 50 und 60 Hz
bei 1,5900 Frequenzoffset

Fehlerg renzen

Wecfi selspannungsmessung

Meßbereiche

Lineare I/eßbereichserweiterung
Auflösung
Frequenzbereich
Eing ang
E inga ngswide rstand

Zu lässige Uberlastung

zulässige überlagerte Gleichspannung .

Art der Gleichrichtung
Fehlergrenzen (frequenzabhängig)

>45...400H2
20... 45 Hz und >400 H2... 20 kHz
(im 700-V-Bereich bis 2 kHz)

Widerslandsmessung

Meßbereiche
Lineare Meßbereichserweiterung
Auf lösu ng
Meßstrom
lVeßa rt

Zu lässige Ableitung der Meßklemmen
gegen 0 V für einen Fehler <0,1 o/o

Meßbuchse 1

Meßbuchse 2
Zulässige uberlastung
Fehlerg renzen

Allgemeine Dalen

Stellenzahl
Anzeigeart

Umsetzverfahren
Meßablauf
Meßfolge
Integrationszeit
Meßbereichs- und Meßgrößen-Umschaltung
Meß buch sen

0 . . . 1 100,0/1000 mV/10,00/100,0/1000 V
0. .. t 150,0i1500 mV/15,00/150,0 V
100 pV im kleinsten Meßbereich
unsymmetrisch, erdfrei
100 kQ im Bereich 100 mV; 1 MO im Bereich 1 V;
1o MQ in den Bereichen 10 V bis 1000 V
beliebig; kein EinfluB durch den Offsetstrom des
Multimeters
700 V in den Bereichen 100 mV und 1 V
1000 V in den Bereichen 10 V bis 1000 V
automatisch

Spannung in Serie: >54dB
Spannung im Gleichtakt für'l ko Serienwiderstand in
der Meßleitung zur o-V-Klemme: > 120 dB
t (0,3% v. M. +0,1 % v. E.)

0. .. 100,0i1000 mv"rrl10,00/'100,0/700 V"rr
(bei Frequenzen ) 400 Hz maximal 500 V,,rf)

0. . . 120,0/1200 mv"rrl12,00/120,0 V"rr
'100 lrV"rr im kleinsten Meßbereich
20 Hz . . .20 kHz
unsymmetrisch, erdfrei
100 kO 100 pF im Bereich 100 mV
1 MO 50 pF im Bereich 1 V
10 MQ 50 pF in den Bereichen 10 V bis 700 V
700 V. in den Bereichen 100 mV und 1 V
1000 V. in den Bereichen 10 V bis 700 V
300 V im Bereich 100 mV; 1000V(U + U-<1000V.)
in den Bereichen 1 V bis 700 V
l\.4 itte lwe rt b i ld u n g (in Effektivwerten geeicht)

+ (0,3% v. M. +0,1% v. E.)

:! (1 % v. M. +0,1 % v. E.)

0... 1000 s,/'10,00/1 00,0/1000 ko/'l0,00 Mf2
0.. .1500 a/15,00/1s0,0/1500 ka/15,00 Mo
1Q im kleinsten l/eßbereich
5 mA/500/50/5/0,5 uA
B. im Gegenkopplungszweig des Eingangs-
verstärkers (Dreipolmessung möglich)

>10 % des Meßbereichsendwertes
>3 kQ in allen Bereichen
10 V/Ku rzsch luß
| (0,3% v. M. +0,1 % v. E.)

vier (1500 Anzeigesch ritte)
Glimmlicht-Ziffernröhren, 15 mm hoch;
Anzeigespeicher
(Ziffern, Vorzeichen, Komma. Ubersteuerungs-
anzerge)
D u al-S lo pe-U msetzu ng
selbsttätig wiederholend
3lvlessungen/s
300 ms
durch Drucktasten
für 4mm Bananenstecker (U- und R-Messung)
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DIGITAL-MULTIMETER UGWD

Allgemeine Daten (Fortsetzung)

lsolationswiderstand gegen Schutzerde 1000 MO
Kapazität zwischen 0V und Schutzerde 1000pF
Netzd u rch g riffs kapazität 3 PF
Zulässige Spannung gegen Schutzerde ) 500 V"rr
Nenntemoeratu rbereich +20... +30'C
Arbeitstemperaturbereich +10.. . +40 ''C
Temperatu reinf luß im Arbeitstem peraturbereich

Gleichspannung, Widerstand und
Wechselspannung (2O Hz . . .5 kHz) 0,1 0/o v. E /1O'C
Nullpunkt O,2o/o v. E./10'C im kleinsten Bereich

0,1 % v. E./10 "C in den übrigen Bereichen
Langzeitstab ilität innerhalb der Fehlergrenzen für 1 Jahr
Netiansch luß 115/1251220/235 V t 10 %, 47 . . . 400 Hz (15 vA)
Abmessungen über alles (BxHxT) und Gewicht 232x170x142mm,3k9
Farbe Haube: grau RAL 7001 ; Frontrahmen: grau RAL 7011 ;

FrontDlatte: mattsilber

Bestellbezeichnung > Dig ital-Multimeter UGWD BN 1110

Empfohlene Ergänzungen (gesondert zu bestellen):

Stromme8zusatz zum UGWD > BN 11102

Meßgrößen Gleich- und Wechselstrom
(l\y'essung im 1oo-mv-Bereich des UGWD)

Meßbereiche 0. . . 10,00/1 00,0/1000 9A/10,00/100'0/1 000 mA

Lineare lvleßbereichserweiterung entsprechend dem loo-mv-Bereich des UGWD

Auflösung 10 nA im kleinsten Meßbereich
Meßbereichsumschaltung . durch Drehschalter
Spannungsablall 100 mV beim Bereichsendwert
zu lässige uberlastung 5115150/2001600/3000 mA

Fehlerg renzen
bei Gleichstrom t (0,3% v. M. +0,1 % v. E )
bei Wechselstrom (frequenzabhängig)

>45...400H2 I (0,3% v. M. +0'1 % v. E.)

20...45N2 und >4OOHz...2OkHz. t(1 0/o v M. *0,1 0/o v. E)
Aufbau Aufsteckkästchen

3o-kv-Gleldrspannungstaster zum UGWD > BN 11101

Meßgröße Gleichspannung (Messung in den
Bereichen 10/100i1000 V)

lvleßbereiche 0 .. | 1000 V/'10'00/30'00 kV

Lineare Meßbereichserweiterung 0... t1500V/15,00kV
Teilungsverhältnis 1 : 100

Eingangswiderstand 1000 MQ

Fehlergrenzen t(5%v.M +0'1 %v E)

SdrnellmeBklemmenpaarlÜrwldel3tändezumUGWD > BN 1 1'103

Eingangsklemmen Sch ne iden klem men
für Widerstände mit axialen und radialen Anschluß-
drähten durch Trägerplatte verbunden
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